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Sommer 2017 

Erich.Bolinius@t-online.de 
 

Reisebericht von einer Rad- & Schiffstour 
durch Nord-Holland 

 
 

1. Tag  - Sonnabend:   Emden - Sneek - Amsterdam 

 

Im Sommer 2017 sind wir an einem Sonnabend um 7.30 Uhr von Emden mit zwei PKW`s 

nach Holland gestartet. Ein PKW wurde von Reinhard Spree gefahren, mit im Fahrzeug saßen 

seine Frau Brigitte und Wilhelm und Angelika Schmidt. Das andere Fahrzeug wurde von 

Siegmund van Grieken gefahren, mit dabei seine Frau Doris und Theda und Erich Bolinius. 

 
Von links: Reinhard, Wilhelm, Angelika, Brigitte, Siegmund, Doris, Theda und Erich 

 

Das selbsterstellte Frühstück haben wir in Sneek in den Räumen des Hafenkapitäns, welches 

vorher von Siegmund reserviert worden war, eingenommen. Wir wurden dort herzlich 

aufgenommen, es war alles vorbereitet. Ein Ehepaar aus Norden, hat dort ein Boot liegen, hat 

mit uns zusammen gefrühstückt.  

mailto:Erich.Bolinius@t-online.de
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Frühstück in Sneek beim Hafenkapitän 

 

Danach ging es über die Autobahn weiter nach Amsterdam zum, Anlegeplatz 5 ï 

Sumatrakade 1-, wo wir gegen 14.00 Uhr ankamen.  

Dort lag in zweiter Linie unser Schiff Ă MS Angela Esmeeñ ï vor uns lag das Schiff MS 

Anna Maria Agnes, das die Südhollandtour machen sollte. Mit diesem Schiff haben meine 

Frau und ich die Tour im August 2014 gemacht.  

Nach dem Ausladen der Koffer wurden die beiden PKW`s sofort von Mitarbeitern eines 

Parkplatzes ï die Kosten betrugen 90 Euro für die 8 Tage ï in Empfang genommen und zum 

Parkplatz gefahren. Danach haben wir die Koffer auf das Schiff gebracht. Das Einchecken ï 

dafür war unsere Reiseführerin  Magarete zu ständig ï ging reibungslos. Wir bekamen die 

Kabine 516, Sprees 519 und Schmidts 517 im Unterdeck mit einem Bullauge. Van Griekens 

bekamen eine Kabine im Oberdeck mit einem Fenster. Aber größer war die Kabine auf dem 

Oberdeck auch nicht, sondern nur teurer. 

Die MS Angela Esmée (Baujahr 1908 in den Niederlanden) ist ein mittelgroßes gemütliches 

Flusskreuzfahrtschiff, das 2004 modernisiert wurde.  Länge 63 m, Breite 7,25, Tiefgang 1,40 

m, Geschwindigkeit 18 km/h) Das Schiff besitzt auf dem Oberdeck einen großzügigen Salon 

mit Restaurant und einer gemütlichen Bar. Die 33 Kabinen (ca. 9 qm) bieten Platz für max. 65 

Passagiere. Zehn Außenkabinen befinden sich auf dem Oberdeck und 23 Kabinen auf dem 

Unter-/Hauptdeck. Die Kabinen verfügen alle über mind. ein Fenster, die nur auf dem 

Oberdeck zu öffnen sind. Jede Kabine besitzt ein kleines Badezimmer mit Du/WC. Auf dem 

gesamten Schiff befindet sich eine zentral gesteuerte Klimaanlage mit aktiver Belüftung. Die 

MS Angela Esmée wird jährlich von April bis September für Rad- und Schiffsreisen 

eingesetzt. Das große, teils überdachte Sonnendeck bietet Sitzgelegenheit für rund 70 

Personen und das Schiff verfügt über ein separates Fahrraddeck.  
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¶    

¶  

Unser Schiff 

 

Nach einer Kurzbesichtigung des Schiffes nahmen wir unsere Räder ï nach einem vorherigen 

Probefahren ï in Empfang. Jedes Rad hatte eine Nummer, so dass wir unser Rad immer leicht 

finden konnten. Eine Mitfahrerin hatte ein E-Bike gebucht, kostete 65 Euro mehr. 

 

 
Räder an Bord 

Als Leihräder standen sogenannte Unisex-Räder bereit (für Herren und Damen geeignet). Sie 

haben alle die 7-Gang-Nabenschaltung mit Rücktrittbremse und sind in verschiedenen 
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Rahmenhöhen verfügbar. Bei Buchung der Reise Körpergröße angeben!  

Danach kauften wir an Bord Karten für eine Grachtenfahrt am Nachmittag. Normalerweise 

kostet die Fahrt 16 Euro, wir bekamen sie für 12 Euro pro Person. 

Nach dem Kaffeetrinken an Bord ï nachmittags kostenlos ï sind wir mit dem Bus Nr. 48 

(Haltestelle in unmittelbare Nähe zum Schiff) in die Stadt gefahren. Fahrkarten im Bus 

(einfache Fahrt, gilt für 2 Stunden, kostet 2,90 Euro) kann man nur mit einer EC-Karte 

kaufen. Beim Hauptbahnhof sind wir im hinteren Bereich ausgestiegen. Quer durch den 

ganzen Bahnhof ging es zu der Gracht. Hier bekamen wir einen Eindruck von der Größe und 

von der Betriebsamkeit Amsterdams. 

Die Hafenstadt Amsterdam ist die Hauptstadt und einwohnerstärkste Stadt des Königreichs 

der Niederlande. Die Gemeinde Amsterdam hat 838.338 Einwohner (Stand: 1. April 2016) 

und als Agglomeration Groot-Amsterdam etwa 1,3 Millionen (August 2012). Im Großraum 

Amsterdam, der den nördlichen Teil des niederländischen Verdichtungsraumes Randstad 

ausmacht, leben etwa 2,4 Millionen Menschen (2012). Auch wenn sich der Regierungssitz des 

Landes sowie die Königsresidenz im 60 Kilometer entfernten Den Haag befinden, ist 

Amsterdam seit 1983 gemäß niederländischer Verfassung die Hauptstadt der Niederlande. 

Amsterdam liegt in der niederländischen Provinz Nordholland, wo Amstel und IJ direkt 

hintereinander in das IJsselmeer münden. Der Hafen der Stadt ist durch den Nordseekanal mit 

der Nordsee verbunden. Amsterdam ist für die vielen Grachten weltberühmt 

 

Auf einer einstündigen Grachtenfahrt  konnten wir die Schönheit Amsterdams kennenlernen. 

Wir haben ï Einstieg beim Hauptbahnhof  - auf dieser Grachtenfahrt an Bord eines 

Kanalbootes mit Panoramasicht die Kunst und die Kultur Amsterdam erkundet.  

 
Vor der Grachtenfahrt im Hintergrund der Bahnhof 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hauptstadt
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_der_Niederlande
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_der_Niederlande
https://de.wikipedia.org/wiki/Randstad
https://de.wikipedia.org/wiki/Regierungssitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Den_Haag
https://de.wikipedia.org/wiki/Niederlande
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Nordholland
https://de.wikipedia.org/wiki/Amstel_%28Fluss%29
https://de.wikipedia.org/wiki/IJ_%28Amsterdam%29
https://de.wikipedia.org/wiki/IJsselmeer
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordseekanal
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordsee
https://de.wikipedia.org/wiki/Gracht


5 

 

 
Grachtenfahrt 

Die Boote legen etwa im 25-Minuten-Takt vom Hauptbahnhof ab und fahren auf dem 

berühmten Kanalring. An den  wichtigsten Museen und kulturellen Sehenswürdigkeiten (so 

das Anne-Frank-Haus, Rijksmuseum, Van Gogh Museum, Stedelijk Mesuem, Stopera, Het 

Scheepvaartmuseum usw.)  der Stadt kann man aussteigen und später wieder - beispielsweise 

nach einem Besuch im Museum - weiterfahren. Das Ticket gilt 24 Stunden. 

Wir haben  während der Fahrt  die einmalige Aussicht auf die vielen Sehenswürdigkeiten und 

Handelshäuser genossen. Die Erklärungen erfolgten in mehreren Sprachen. Zwei Erklärungen 

des Schiffsführers sind besonders hängengeblieben, er sagte: Das Wasser ist hier in der 

Gracht 3 m tief, 1 m Schlamm, 1 m Fahrräder und 1 m Wasser. (zu den vielen Fahrrädern in Amsterdam 

später mehr) 

 

Nach der Grachtenfahrt haben wir direkt an einer Gracht in einem sehr schönen Lokal Kaffee 

getrunken und sind dann mit dem Bus zum Schiff zurückgefahren. 

 

Dort gab es um 18.00 Uhr ï wie jeden Tag ï ein 3-gängiges Abendessen. Zuvor hatten wir 

uns für 50 Euro eine ĂGetrªnkekarteñ gekauft. Mit dieser bezahlten wir unsere Getränke, bis 

die 50 Euro erreicht werden. Ein gutes System. Brauchten wir doch kein Kleingeld und für die 

Serverinnen ï überwiegend aus Osteuropa ï war es einfacher, abzurechnen. 

Nach dem Essen gab es die erste Einweisung für die Radtour am nächsten Tag. Genaue 

Fahrpläne wurden überreicht. Die Touren gingen immer vom Knotenpunkt zu Knotenpunkt. 

Beispiel unten: Vom S (Schiff) zu 36 dann zu 4 dann zu 0 usw. . Zunächst wurde uns aber die 

gesamte Reise im Einzelnen erläutert. Siehe nachstehenden Plan.  
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Tagestourplan 

Den Abend haben die Frauen im Restaurant auf dem Schiff und die Männer auf dem Deck mit 

Skatspielen verbracht. Gegen 23.00 Uhr ging es ins Bett 
 

2. Tag Amsterdam ĂZaanse Schansñ Zaandam (32 km bzw. 35 km) 

 

Gefrühstückt haben wir an allen Tagen ab 7.15 Uhr. Gegen 8.30 Uhr sind wir mit der 

kostenlosen Fähre (Pendelverkehr), die unmittelbar beim Schiff liegt, an die andere Seite 

gefahren. 

 
Warten auf die Fähre 

 Entlang des Nord-Holland-Kanals sind wir bei herrlichem Sommerwetter über Landsmeer 

(15.000 Einwohner) in das Naherholungsgebiet ĂHet Twiskeñ mit kleinen Seen, Sandstrªnden 
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und einigen Cafés geradelt. In einem Café haben wir Kaffee getrunken. 

 

 
Naherholungsgebiet ĂHet Twiskeñ 

 

Ein Regenschauer überraschte uns auf dem weiteren Weg. Beim Umziehen hatte ich meine 

Fleecejacke nicht richtig eingepackt, sondern auf nur auf den Gepäckträger gelegt. Die Jacke 

fiel unterwegs runter. Glücklicherweise fand Siegmund, der am Ende unserer Gruppe fuhr, die 

Jacke. Er wollte eine Belohnung haben ïhat er auch später bekommen. Habe ihm beim ersten 

Skatspiel gewinnen lassen. 

Danach erreichten wir das Freilichtmuseum ĂZaanse Schansñ. 

 

 


